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aero-naut Modellbau GmbH & Co. KG – Stuttgarter Strasse 18-22, 72766 Reutlingen

Sicherheitsdatenblatt gemäß 91/155/EWG


Sicherheitsdatenblatt

gemäß 91/155/EWG

	1.
Stoff/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung


Angaben zum Produkt:




Spannlack 7670/..


Angaben zum Hersteller / Lieferanten / Auskunftsgebender:



aero-naut Modellbau GmbH Co. KG

Stuttgarter Strasse 18-22
D-72766 Reutlingen
Tel. +49 (0) 7121 / 433 088-0



	2.
Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen


Chemische Charakterisierung:

CAS: 141-78-6

EINECS: 205-500-4

Ethylacetat

Einstufung F; R11 Xi;  R36 R66 R67

Konzentration 20-50%

CAS: 123-86-4

EINECS: 204-658-1

n-Butylacetat

Einstufung R10 R66 R67

Konzentration: 10-20%

CAS: 9004-70-0

Nitrozellulose mit höchstens 12,6% Stickstoff

Einstufung F; R11

Konzentration: 20-50%

CAS: 67-63-0

EINECS: 200-661-7

Isopropanol

Einstufung Xi; F; R11 R36 R67

Konzentration: 20-35%

                         Den vollen Wortlaut der hier genannten R-Sätze finden Sie in Abschnitt 16

	3.
Mögliche Gefahren


Gefahrenbezeichnung
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 F       R11 Leichtentzündlich     

                                 R36 Reizt die Augen

                                 R67 Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen

Klassifizierungssystem:

Die Klassifizierung entspricht den aktuellen EG-Listen, ist jedoch ergänzt durch Angaben aus der Fachliteratur und durch Firmenangaben

Zusätzliche Angaben:

Nitrozellulose kann durch Flammen, Hitze, Erschütterung, Schlag, Reibung, Funken oder statische Aufladung entzündet werden. Trockene Nitrozellulose hat explosive Eigenschaften.

4.
Erste-Hilfe-Maßnahmen


Allgemeine Hinweise

In allen Fällen schwerer Verletzungen, schwerer Erkrankungen und Störungen des Bewusstseins die betroffene Person nicht transportieren, sondern Arzt rufen. Unfallhergang und Art der Einwirkung mit Menge und Einwirkdauer ermitteln. Nie einer ohnmächtigen Person etwas durch den Mund einflößen. Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen. Verunglückten / Verletzten aus der Gefahrenzone bringen. 


Nach Einatmen

Frischluftzufuhr, gegebenenfalls Atemspende, Wärme. Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren. Bei Bewusstlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage


Nach Hautkontakt



Mit viel Wasser und Seife waschen. Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen.


Nach Augenkontakt



Augen mehrere Minuten bei geöffnetem Lidspalt unter fließendem Wasser spülen und Arzt konsultieren.


Nach Verschlucken

Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. Kein Erbrechen herbeiführen, sofort Arzthilfe zuziehen. Nie einer ohnmächtigen Person etwas durch den Mund einflößen.



	5.
Maßnahmen zur Brandbekämpfung


Geeignete Löschmittel:

Schaum, CO2, Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit Wassersprühstrahl oder alkoholbeständigem Schaum bekämpfen


Besondere Gefährdungen durch den Stoff, seine Verbrennungsprodukte oder entstehende Gase:

Bei Erhitzen oder im Brandfall kann freigesetzt werden:

Dämpfe des Produktes können freigesetzt werden.

Die Dämpfe des Produktes sind schwerer als Luft und breiten sich am Boden aus. Entzündung über größere Entfernung möglich.


Besondere Schutzausrüstungen:



Atemschutzgerät anlegen


Weitere Angaben:

Gefährdete Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen



	6.
Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung


Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen



Schutzausrüstung tragen. Ungeschützte Personen fernhalten

Alle Personen, deren Anwesenheit nicht erforderlich ist, aus dem betroffenen Gebiet entfernen. 

Lecks schließen, möglichst ohne ein persönliches Risiko einzugehen. 


Schutzausrüstung

Handschuhe aus PVC

Prüfen Sie mit dem Hersteller von Schutzausrüstungen, ob der gewählte Schutz ausreichend ist


Umweltschutzmaßnahmen



Nicht in Abwasser, Kanalisation, Erdreich gelangen lassen. Mit viel Wasser verdünnen.


Verfahren zur Reinigung / Aufnahme



Mit Flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen.

Für ausreichende Lüftung sorgen

Das aufgenommene Produkt in gekennzeichnete und verschließbare Behälter überführen

Das aufgenommene Material vorschriftsmäßig entsorgen.



	7.
Handhabung und Lagerung


Handhabung:


Hinweise zum sicheren Umgang

Die im Umgang mit Chemikalien üblichen Schutzmaßnahmen sind zu beachten


Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz



Von Zündquellen fernhalten – nicht rauchen.

Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen


Lagerung:


Anforderungen an Lagerräume

An einem kühlen Ort lagern

Lagerbedingungen nach der VbF beachten

Zusammenlagerungshinweise

Nicht in der Nähe von offenem Feuer, Funken oder starken Oxidationsmitteln lagern. Nicht mit brandfördernden und selbstentzündlichen Stoffen sowie mit leichtentzündlichen Feststoffen zusammen lagern.

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen

Behälter dicht geschlossen halten.

In gut verschlossenen Gebinden kühl und trocken lagern

Lagerklasse:

Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): Leichtentzündlich



	8.
Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung


Bestandteile mit abeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten

141-78-6 Ethylacetat

MAK (Deutschland)

1500 mg/m³, 400 ml/m³

Y; DFG

67-63-0 Isopropanol

MAK (Deutschland)

500 mg/m³, 200 ml/m³

Y; DFG


Persönliche Schutzausrüstung


Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen



Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen

Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen

Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden

Prüfen Sie mit dem Hersteller von Schutzausrüstungen ob der jeweils gewählte Schutz ausreichend ist.


Atemschutz



Bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen.


Handschutz



Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die Zubereitung sein. 

Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der Degradation.

Handschuhmaterial

Handschuhe aus PVC

Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das Produkt eine Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Beständigkeit von Handschuhmaterial nicht vorausberechenbar und muss deshalb vor dem Einsatz überprüft werden.

Durchdringungszeit des Handschuhmaterials

Die genaue Durchdringungszeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.


Augenschutz



Dichtschließende Schutzbrille


Körperschutz



Arbeitsschutzkleidung



	9.
Physikalische und chemische Eigenschaften

Allgemeine Angaben

Form:

Flüssig

Farbe:

Verschieden, je nach Einfärbung

Geruch:

Charakteristisch

Zustandsänderung

Schmelzpunkt / Schmelzbereich:

Nicht bestimmt

Siedepunkt / Siedebereich:

55°C

Flammpunkt:

-18°C

Zündtemperatur:

315°C (DIN 51794)

Selbstentzündlichkeit:

Das Produkt ist nicht selbstentzündlich

Explosionsgefahr:

Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich, jedoch ist die Bildung explosionsgefährlicher Dampf- und Luftgemische möglich.

Explosionsgrenzen untere:

                               obere:

1,5 Vol %

13,0 Vol %

Dampfdruck bei 20°C:

247 hPa

Dichte:

Nicht bestimmt

Löslichkeit in / Mischbarkeit mit Wasser:

Teilweise mischbar

pH-Wert:

Nicht anwendbar

Viskosität kinematisch bei 20°C:

20 s (DIN 53211/4)



	10.
Stabilität und Reaktivität


Thermische Zersetzung / Zu vermeidende Bedingungen



Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung


Zu vermeidende Stoffe



Keine bekannt bei bestimmungsgemäßer Verwendung


Gefährliche Reaktionen



Entwicklung von leicht entzündlichen Gasen/Dämpfen

Gefährliche Zersetzungspunkte

Keine gefährlichen Zersetzungspunkte bekannt



	11.
Angaben zur Toxikologie


Akute Toxizität


Primäre Reizwirkung



An der Haut: keine Reizwirkung

Am Auge: Reizwirkung

Reizwirkung auf die Atmungsorgane: Reizend, bzw. ätzend für die Atmungsorgane 

Sensibilisierung: keine Sensibilisierung bekannt

Zusätzliche toxikologische Hinweise: Das Produkt weist aufgrund des Berechnungsverfahrens der Allgemeinen Einstufungsrichtlinie der EG für Zubereitungen in der letztgültigen Fassung folgende Gefahren auf: Reizend



	12.
Angaben zur Ökologie


Allgemeine Hinweise:

Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend 

Nicht unverdünnt bzw. in größeren Mengen in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen



Literatur



	13.
Hinweise zur Entsorgung

Produkt



Empfehlung

Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Die Wahl des Entsorgungsverfahrens ist von der Zusammensetzung des Produktes zum Entsorgungszeitpunkt und den örtlichen Entsorgungsmöglichkeiten abhängig. 

Abfallschlüsselnummer

Für dieses Produkt kann keine Abfallschlüsselnummer gem. europäischem Abfallkatalog (EAK) festgelegt werden, da erst der Verwendungszweck durch den Verbraucher eine Zuordnung erlaubt. 

Diese Abfallschlüsselnummer ist in Absprache mit dem Entsorger / Hersteller / der Behörde festzulegen.

Europäischer Abfallkatalog

08 01 11 Farb- und Lackabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe enthalten

Ungereinigte Verpackungen:

Empfehlung: Entsorgung gem. den behördlichen Vorschriften

Empf. Reinigungsmittel:

Wasser, gegebenenfalls mit Zusatz von Reinigungsmitteln



	14.
Angaben zum Transport


Landtransport ADR/RID und GGVS/GGVE (grenzüberschreitend / Inland):

ADR/RID-GGVS/E Klasse

3 (F1) Entzündbare flüssige Stoffe

Kemler-Zahl

33

UN-Nummer

1263

Verpackungsgruppe

II

Gefahrzettel

3

Stoffbezeichnung

1263 FARBE, Sondervorschrift 640D


Seetransport IMDG/GGVSee:

IMDG/GGVSee Klasse

3 

UN-Nummer

1263

Label

3

Verpackungsgruppe

II

EMS-Nummer

F-E,S-E

Marine pollutant

Nein

Proper Shipping Name

PAINT

Lufttransport ICAO-TI und IATA-DGR:

ICAO / IATA Klasse

3 

UN/ID-Nummer

1263

Label

3

Verpackungsgruppe

II

Proper Shipping Name

PAINT



	15.
Vorschriften

Kennzeichnung der Zubereitung nach EG-Richtlinie 

Das Produkt ist nach EG-Richtlinien/GefStoffV eingestuft und gekennzeichnet.


Kennbuchstabe und Gefahrenbezeichnung des Produktes
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 F      Leichtentzündlich     

R-Sätze:

11 - Leichtentzündlich

36 - Reizt die Augen

67 - Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen

S-Sätze:

2 - Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen

7  - Behälter dicht geschlossen halten

16 - Von Zündquellen fernhalten

24/25  - Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden

26 - Bei Berührung mit den Augen sofort gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren


Nationale Vorschriften



Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): Leichtentzündlich

Technische Anleitung Luft:

Klasse III      Anteil in %  < 98

Wassergefährdungsklasse

                        WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend (Selbsteinstufung gem. VwVwS vom 17.05.1999, Anhang 3)

	16.
Sonstige Angaben

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen unserem gegenwärtigen Wissensstand und genügen der nationalen sowie EG-Gesetzgebung. Die angegebenen Arbeitsbedingungen des Benutzers entziehen sich unserer Kenntnis und Kontrolle. Das Produkt darf ohne schriftliche Genehmigung keinem anderen, als dem in Abschnitt 1 genannten Verwendungszweck zugeführt werden. Der Benutzer ist für die Einhaltung aller notwendigen gesetzlichen Bestimmungen verantwortlich. 

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt beschreiben die Sicherheitsanforderungen unseres Produktes, stellen jedoch keine Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.

Relevante R-Sätze:

10 - Entzündlich

11 - Leichtentzündlich

36 - Reizt die Augen

66 – Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen

67 - Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen
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